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V i en ... 
d ie fsz würde nac .. dem Attenlat auf Rudi Dutschke ihrc Veranstaltung vom 

26. Apri l absagen. "Es geht ihnen jn docll bloss um dic Snow" , o1orte man, 

"das Hochschulseminar war bloss Vorwand für dcn Dutschkc-Besuch, der 

ihrer eigenen Publi:dUit dicnen solltc. ,. Nun, wir habcn cs uns selbst l::lnge 

überlegt, wir F .. chteten :werst, der Abend konntc zu C'iner Kundgebung für 

Outsc-1ke werden, was wir angesichts der Ereignisse in der Bundesrepublik 

vermeiden wo~lten . 

Günter Amendt, Frankfurt 
Bernhard Achterberg, Kiel 
Gaston Salvatore, Berlin 

Trotzdem werden Studenten aus Deutschland am Freitagabend in der Univer­

sitiit sprecben. Wir haben uns dazu entschlossen, weil wir glauben, dass 

der Hochschule mit einer feigen Absage schlecht gedient ware. 

Denn dle Hochschule - Professoren und Studenten - braucht das Gesprach, auch 

dieses Gesprach mit Lcuten von SDS, die konkreta PUine, konkrete Alterna­

tiven anzubieten habcn. Wir haben uns dazu entschlossen, weil wir das Ge­

schwatz Uber c ine Hochschul- und Studienreform, die sich bestcnfalls in 

einigen finanziellen Zuwendungen oder administrativen Anordnungen erschopft, 

nicht mehr langer anhoren konnen. Wir haben uns dazu e ntschlossen, weil wir 

wollen, dass in dicser Universitat endlich etwas getan wird. Weil wir wollen, 

dass man die Studenten nicht monatelang über eine Prüfungsordnung im Unge­

wissen lasst, wie das momentan an der phil.I-Fakultat geschieht. Weil wir 

gl auben, dass es besser ware, den Studenten das Mitbestimmungsrecht ein­

zuraumen, als in NZZ-Leitartikeln davon zu sprechen. Weil wir sehen, dass 

an dieser UniversWH der Student immer mehr Zeit für die Organisation sei­

nes Studiums, für das "DurchschUingeln" opfern muss. 

Universitat Zürich 
Freitag, de n 26. April20 h 

Horsaal101 Eintritt F r. 2.20 

wenden! 



Es ist vollig richtig: dicse Problcme werden durch den Vortrag von SDS-Leuten nicht gelost . 

Aber sie werden aufgeworfen, diskutiert, denn dieser Vortrag ist für Viele eine Provokation. 

Dass es nicht beim Aufwerfen bleibt, dafür wollen wir mit unserem offenen S E M I N A R 

U E B E R H O e H S e H U L F R A G E N sorgen. Offenes Seminar, das bedeutet: jede 

Studentin, jeder Student kann mitmachen. Seine Ideen, seine Teilnahme bestimmen welche 

Resultate das Scminar liefern wird. Wir dcnken dabei nicht an e in Seminar im klassischen 

Stil, bei dem einer spricht und viele zuhoren (oder schlafen), sondern e ine grosse Zahl von 

kleinen Arbeitsgruppen, die ganz k o n k r e t e P r o b l e m e d i e s e r U n i v e r -

s i t a t s t u d i e r e n, die entsprechende Literatur auswerten, Zahlenmaterial suchen, 

ev. eiue kleine Umfrage durchfUhren. 
Wenn Du das Gofühl hast, dass auch an unserer Uni nicht alles stimmt, wenn Du selbst mtt 

dieser oder jener Einrichtung (oder Person) schon Schwierigkeiten gehabt hast, wenn Du 

pro Woche elne oder zwei Stunden (die Du sowieso in der Unibar versitzen würdest) er­

übrigen kannst, dann bist Du zu unserem Seminar e ingeladen. 

Fortschrittliche Studentenschaft ZUrlch 

---
tsz Serninar Hochschule 

PROVISORISeiiE ANMELDUNG ZUM SEMINAR UEBER HOeiiseHULFRAGEN 

Na m e 

Fakultat und Fachrichtung 

Semesterzahl 

Betatigung in studentischen Gremien (Studentenschaft usw.) 

Adresse 

Telefon 

Wann würde es Dir am ehesten passen? 

Einsenden an: For tschrittlichc Studentenschaft Zürich, Postfach 680, 8021 Zürich 


